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Durch die Roſt unter Nr 2836 Mk 1,50 pro Onagrt erl Beſellgeld
Jnſertions Preit pro 5 geſp Pelitzeile 15 Vf auswärtige An
zeigen 20 Pf Neklamen 50 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Haupt Expedikion
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritſtraße

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen

Erſcheint täglich Nagmittage zwiſchen 6 Udr

12
Das Ende der Konkantinoprler Feſte

Halle 24 Oktober
Am Sonnabend hat das deutſche Kaiſerpaar

abſchiedet gegenwärtig dampft daſſelbe an Bord der
erſten Station des gelobten Landes Haifa entgegen
den 29 Oktober Nachmittags ſeinen feierlichen Einzug in

halten Ueber die
nachſtehende

Als die

Ho ohenz

Vorgänge am Freitag
Meldu ne
Kaiſerin am

zen vor

hauſe das Guirlandenſchmuck trug eintraf wurde ſie am Eingang von
den Vorſtänden der verſchiedenen Unterſtützungsvereine den Aerzten un
den Schweſtern empfangen

der einzelnen Kranken
abtheilung

Album mit Anſichten des Krankenhauſes
herzlichen Segenswünſchen für die Kaiſerin Ausdruck Letztere
den Schweſtern Auguſte Luiſe und Barbara die Verd
Botſchafts Arzt Dr v Mühlig iſt von Sr Majeſtät dem

ienſtbr 0 ſche

Kaiſer der

Adler Orden 2 Kl dem Botſchafts Paſtor Suhle der Kronen Ord
2 Kl und den deutſchen Spitalärzten der Kronen Se 3 Kl reſp
der Rothe Adler Orden 4 Kl verliehen worden Jn den Kreifen de
deutſchen Kolonie wird es mit beſonderem Danke empfunden daß Jl

Majeſtät ſich noch am Spätnachmi
entſchloſſen hatte

Zum S
verbunden mit einer Truppenparade hatten ſich in
Mldiz und in deſſen Umgebung viele Tauſende
gefunden Bei herrlichſtem Wetter boten die Auffahrt

den Straßen
von Zuſchauern

ur ch

die vielen fremden Uniformen ein
Bild Jn dem Pavillon und auf der Terraſſe gegenüber der Hamidie
Moſchee wohnten ſämmtliche Militär Attachés in Uniform die
Marineoffiziere

dem glänzenden Schauſpiele bei Einige Minutender Kaiſer und die Kaiſerin in dem der Hamidie Moß hee

über lie Pavillon 1889 für die Trupp
worden war Der Kaiſer nug die Paradeuniform
z F und hatte außer ſeinen
angelegt Das Gefolge
auf einer angrenzenden

die unzähligen Wagen

ſchräg
welchergenden

der Nähe der Majeſtäten
lung genommeu

hatte theils in
Terraſſe Aufſtell

der Kaiſer und die Kaiſerin an das Fenſter um die Anſicht auf das Meer
I und auf das farbenprächtige Bild zu bewundern welches die mit Tauſenden

von Soldaten und einer unzähligen Menge überſäte Yildizhöhe bot Um
12 Uhr traf der Sultan in dem Pavillon ein und in

dem Pavillon aus begab der Sultan der
Uniform trug ſich mit Gahzi Osman Paſcha unter beſonderem Ge

zur Mof der Ceremonie in der Moſchee

Marſchallshint Mgehlßt Von tul depränge

marſchirt en die Truppen

e Nummer umfaßt 10 Seiten

vom Sultan ver

Uern der
um am Sonnabend

Jeruſalem zu
liegen vom Goldenen Horn

Freitag Nachmittag im deutſchen Kranken

Bei dem Beſuch der Krankenſäle erkundigte
ſich dieſelbe theilnahmsvoll nach dem Befinden und den Lebensverhältniſſen

beſonders derjenigen in der Frauen und Kinder
Am Schluſſe der Beſichtigung überreichten die Vorſtände der

vereinigten Wohlthätigkeitsvereine Jhrer Majeſtät eine Adreſſe ſowie ein
Botſchafts Paſtor Suhle gab

überreichte

Dem
Rothe

t r 9 do C un 711 etag im Vefuch des Krankenhaufes

elamlik dem feierlichen Aufzug des Sultans zur Moſchee
von
ein

die von
türkiſchen Frauen beſetzten Straßen die mit Muſik marſchirenden Truppen

prachtvolles

fremden

die deutſche Kolonie und viele und Fremde
iach 12 Uhr erſchien

gegen

enrevue erbaut
des Garderegiments

türkiſchen Orden den Schwarzen Adlerorden
theils

Wiederholt traten

demſelben

Augenblicke wurden auf dem Pavillon die deutſche und die türkiſche Flagge

Dienstag den 25 Oktober 1898

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnnngsblatt des Magiſtrats zu Halle a 5

Wöchenkliche Grakisbrilagen Halleſche Familien Blätter und Der Sanernfreund
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Nach der Natur von den

J Ho o Be M 3 I u W rnach dem neben dem MRldiz Kiosk gelegenen Ererzierplatz DOerſelbe

w 5 Zhri J 9 1 mar v detwa 1500 Schritt breit und ebenſo war mit Truppen umſaumt

t Hener i i jeltauſendkönyfig Me Beihinter denen ſich eine vieltauſendköpfige Menge drängte Bei
dem Pavillon von welchem
wurde waren zwei e für die e Gäſte zum
Militär Attaches deutſche Marine Offiziere türkiſche und deutſche JnfanterieOffiziere ſtanden vor den Kribanen Der eine Theil der Truppen for

mirte ſich auf der dem Pavillon gegenüberliegenden Seite des Exerzier
platzes in Linie Kurz vor I Uhr erſchienen die Deutſchen Majeſtäten

aus der Vorbeimarſch abgenommen
Selamlik reſervirt Die

und der Sultan auf dem Erxerzierplatz und nahmen alsbald in dem
Pavillon Platz Jn der Mitte des Platzes blieb ſodann Marſchall

h vfa Paſcha als Kommandant der kombinirten Paradediviſion ſtehenSch vtat
mit ihm Maxſchall Fuad Eddin als Diviſionskommandant ſowie fünf
Generale und Stabsoffiziere die in Deutſchland gedient haben und jetzt

Inſtrukteure an der Militärſchule Der Vorbeimarſch aller
Truppengattungen erfolgte im Schritt

Truppen betrug etwa 5500 Mann
beendet

Abmarſch

erfolgte

als J fungirenDie Geſammtzahl der ausgerückten

Um 2 Uhr war der Vorbeimarſch
Trotz der beſchränkten Lokalverhältniſſe für den Anmarſch und

ſowie der Unebenheit des Terrains für den Vorbeimarſch
dieſer flott und ohne irgend welchen Zwiſchenfall was

dem Kaiſer wiederholt Anlaß gab ſeine Befriedigung auszudrücken Nach

Beendigu Parade dem Sultan in herzlichſter
Weiſe zu ſeinen Truppen die rückwärts ſt
tauſendköpfige Men chend den

alziemlich

gratulirte der Kaiſer
WInzwiſch en ehende

ganzen

überfluthete

Spalier durchbreſchenmenge das

h u o ZTurlExerzierplatz und bereitete den deutſchen Majeſtäten und dem Sultan

J J rer v 5 runter ſchok Jaſcha Rufen und Händeklatſchen eine ſtürmiſche Ovatior

r m m 1 r J on di o r M vollu n elck die Ma eſtaten freudi l verwe d V kten Kar el Wilhelm

Orientmaler Max Rabes aufgenom

L

gandung ves deutſchen Kaiſerpagreo vor Dolma Bagdſche

imen

3 rl n p Man wo u re iverlieh nach der Parade zahlreichen Militärs verſchiedene Auszeichnungen
Freitag Abend gab der Sultan im HYildiz Kiosk das Galadiner zu

Ehren des diplomatiſchen Korps an dem
tinopel beglaubigte Botſchafter und Geſandten
reichiſch ungariſchen

ſämmtliche in Konſtan
mit Ausnahme des öſter

Botſchafters Freiherrn v Calice der durch Hoftrauer
verhindert iſt theilnahmen Kaiſer Wilhelm und die Kaiſerin wurden
vom Sultan empfangen der ſodann den Majeſtäten die Mitglieder des
diplomatiſchen Korps und deren Damen vorſtellte An alle Vorgeſtellten
richtete das Kaiſerpaar huldvolle Worte Jn zwei Sälen war die Tafel
mit 125 Gedecken aufgeſtellt An der Schmalſeite ſaß der Sultan ihm
zur Rechten die Kaiſerin ihm zur Linken der Kaiſer Rechts von der
Kaiſerin hatte der franzöſiſche Botſchafter Cambon und neben dieſem die
übrigen Botſchafter Platz genommen die übrigen Plätze nahmen die
anderen Mi atieber des diplomatiſchen Corps die Damen der Botſchafter
und Geſandten ſowie deutſche und türkiſche hohe Würdenträger ein ferner

Botſchafts und Geſandtſchafts Dragomane und türkiſche Militär
Civil und Hoffunktionäre Der Sultan trug Marſchallsuniform zu der
er ſeine deutſchen Orden angelegt hatte Der Kaiſer trug die Galauniform
des Leib Gardehuſaren Regiments die Kaiſerin erſchien in einer dunkel
roſafarbenen Toilette an der Bruſt ein ihr vom Sultan zum Geſchenk
gemachtes Brillantenbouquet dem Diner bot der Sultan der
Kaiſerin den Arm Kaiſerpaar in den Salon wo die
Herrſchaſten längere Danachvon dort

die erſten

Nach

und geleitete das

Zeit in angeregter Konverſation verweilten
begleitete der Sultan die Majeſtäten nach dem t
kehrten der Sultan und der Kaiſer alsbald nochmals zurück und hielten
Cercle Um 10 Uhr verabſchiedete ſich der Kaiſer Danach holte der
Sultan in Begleitung des Prinzen Burhan Eddin die Kaiſerin die von

gtella 6 Geheimniß
Ernſt von Waldow
tzung Nachdruck verboten

aus der die Freunde des dievon ihren Sommerreiſen oder aus den Kurorten
heimkehrten Wildſchütz lag der Re eſide enz ſo nahe daß es ein

M angenehmer Aus flug für einen Tag wünſchenswerthe
Landpartie war Zudem war man freundliEmpf inges ſicher und hatte das wohlthuende Gefühl durch

den Beſuch auch nicht die mindeſte Ungelegenheit zu bereiten
denn das Schloß war geräumig die Dienerſchaft zahlreich

Stella hatte keine Ahnung davon warum Herbert ſogleich
auf ihre Jntentionen eingegangen war und ſich fern von ihr

hielt ohne auch nur eine Frage über den Grund ihres ver
änderten Benehmens an ſie zu richten

Kriminal Roman von
Fortſe

Auch
M inzwiſchen

c kam enStadt ter H auſes

eine
ſtets dec

chſten

Hatten ſie doch in allen Dingen die gleiche Meinung ge
habt ſie dachten ſie fühlten gleich ach daß Herbert ſie
liebte gleich tief und innig ſie wußte es wohl und er hatte
verſtanden daß er ihr entſagen müſſe daß ſelbſt jene zärtliche
Freund chaft der ſie ſich ſo ſorglos hingegeben ihnen nicht

geſtattet ſei Stella hatte das Geſchenk der Roſen ſtillſchweigend
von ſich gewieſen wohl ſpendeten ſie ihren ſüßen Duft und
eine hatte die junge Frau aus dem Strauß genommen und in
ihrem Gebetbuche verwahrt dorthin würde die Habſucht
jener entſetzlichen Perſon ſich nicht verirren oft betrachtete Stella

ihren Schatz die Erinnerung an ein Glück deſſen man ſie be
raubt da es ihr am ſüßeſten gelächelt und ihre Thränen
ſielen auf die welken Blätter

Der Herbſt kam Jagdausflüge wurden veranſtaltet die
Damen ſprachen von der Rückkehr in die Stadt Eine an
haltende Regenzeit beſchleunigte noch die Ausführung dieſes
Entſchluſſes und bald kam der Tag der Abreiſe

Als Stella zum Abſchied ihre Hand in legte
als ſein unendlich trauriger Blick ihre bleichen Wangen ſtreifte
da fühlte ſie erſt mit aller Schärfe und Bitterkeit was ſie be

Es dunk kelte

vermochte fiel
Finger

ſolltewas e jetzt gänz lich verlieren

vor ihren Blicken und ehe ſie es zu hindern
ſeſſen un

eine
nieder

Da j rte Herbert s Stimme ihr leiſe
Stella alles wird noch gut werden
ſchieden ſie aber die Worte hallten in ihrer Seele

ſie vermeinte dieſelben in den ſtillen Stunden der Nacht
wenn finſtere Schatten ſie bedrängten zu und bald über
tönten ſie ſogar die Stimme des Gewiſſens die ſich mahnend
vernehmen ließ und der Schuldigen kündete daß die Prüfungen

Thräne ſchwer und brennend auf die feinen kalten

welche die ihrigen noch feſt umſchloſſen hielten

lüſter und tröſtend zu
u da

u

nach

h oren

und Qualen welche ſie jetzt erduldete nur eine gerechte Strafe
ſeien für ein begangenes Verbrechen

Stella war noch ſo jung das Leben iſt ſo ſchön wennman glücklich iſt es klang ſo troſtreich ſo periocend
Muth Stella alles wird noch gut werden

Freilich die Pein welche die junge Frau un rch on ſeit
Monaten erduldet ſollte ſich bis zur Unerträglichkeit ſteigernEines Tages machte Stella die furchtbare dein daß

Lotti Wagner dem Trunke ergeben ſei Das Weib hatte
wahrſcheinlich ſchon früher im Vereine mit dem Geliebten dieſen
thieriſchen Gelüſten gefröhnt denn der ſchwarze Wenzel galt
allgemein für einen Trunkenbold Anfänglich hatte Lotti durch
einen Reſt von Scham bewogen ſich bemüht ihren Zuſtand
vor der neuen Herrin zu verbergen was auch gelang da es
Stella ſtets vorzog wenn ſie Abends ihre Gemächer aufſuchte
ſich allein zu bedienen Jetzt aber war es Lotti müde ge
worden die Maske länger zu tragen und ſich als anſtändige
Frau zu zeigen Seit Lotti bemerkt zu haben glaubte daß
Stella mit Herbert eine Amorſchaft habe hatte ſie die letzte
Rückſicht fallen laſſen Am Tage nach jener Scene die
Wilmert belauſcht hatte Stella ihrer Quälerin mitgetheilt daß
ſie um derlei niedrigen Verdächtigungen zu entgehen das
freundſchaftliche Verhältniß zu ihrem Stiefſohne abbrechen werde

ſie denn die ſchmutzige Fluth ihres
ſie durch

Mörderin dürfe man ni

Getränken
hatte einſt in
öffnet ein weißliches Pu
der Gedanke gekon imen daß dies
darnach
ſo eifrig ſie
darnach d
äußert

daß es gar kein Gift war vielleicht nur eines der Medikamente
welche der Arzt der jungen Wittwe verordnet das Pulver war
in einer Medizinſchachtel
jedoch war Lotti vorſichtig und ſelbſt die Flaſche mit Madeira

von
blieb unberührt

Ein ſpöttiſches Lachen war ihre ganze Antwort geweſen

Wenn ſie auch kein Verſtändniß für die Tiefe und Reinheit

der Liebe Stella s zu Baron Wildſchütz hatte ſo war ſie
doch ſchlau genug um zu wiſſen daß ſie ihre Feindin nicht
empfindlicher quälen konnte als wenn ſie das Geſpräch auf
Herbert Wildſchütz brachte Lotti hätte kein Weib ſein müſſen
um nicht zu errathen daß Stella Herbert liebte ſo ergoß

Spottes über die Unglückliche
ſielungen und Sticheleien beleidi gend
ſich Stella s ein ſo grimmer Zorn

zu w eideuti ge Anſp
Zuweilen bemächtigte

daß ſie ſich hätte auf ihre Angreiferin ſtürzen dieſelbe mit
ihren Händen erwürgen mögen

Lotti ſchien dies in den haßerfüllten Blicken ihres Opfers
zu leſen und dann lachte ſie und gab Stella die höhni ſche
Verſicherung daß ſie vor ihr auf der Hut ſei denn einer

cht trauen

That genoß Lotti nie etwas von den Speiſen oder
en die ſich in dem Zimmer der Herrin befanden ſie

einer der Laden d des Schreibtiſches die ſie ge
gefunden Erſt ſpäter war ihr

Gift ſein könne und ſie hatte
nicht mehr zu finden geweſen

auch alle Gelaſſe ja ſelbſt die Kleider der Herrin
urchforſcht Stella mußte ſich deſſen entweder entoder es ſonſt wo verborgen haben möglich auch

Jn der

geſucht Doch es war

enthalten geweſen Für alle Fälle

dem Stella zuweilen ein Glas zum Frühſtück genoß

Nächſt dem Ekel den Stella empfand wenn ſich die Trunkene
ihr näherte ſich auf einen Fauteuil warf und plumpe Scherze
machte oder D
gequält

fähigkeit
überraſcht und ausgefragt werden

rohungen ausſtieß ward ſie auch von der Angſt
Lotti könne in dem Zuſtande völliger Unzurechnungs

von den Dienſtleuten der Gräfin Ringersheim
Wie leicht konnte da ein
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Seite Dienstagdrei Damen ihres Gefolges und der Gemahlin des deutſchen Botſchafters
Freiherrn v Marſchall begleitet war zum Beſuche des Harems ab
Jm Harem fand großer Empfang ſtatt Hier waren die Mutter und die
Gemahlin des Sultans anweſend ferner fünf Töchter deſſelben der Ober
Eunuch die Oberhofmeiſterin und die weibliche Dienerſchaft Die Tochter
Artin Paſchas fungirte als Dolmetſcherin Jm Harem wurden Concert
und andere Aufführungen veranſtaltet die ſich bis nach Mitternacht aus
dehnten

Aus Haifa im gelobten Lande wird gemeldet Obwohl die Hohen
zollern mit dem Kaiſerpaare erſt am Dienstag Mittag hier erwartet
wird ſo iſt die Bewohnerſchaft Haifas doch bereits emſig mit den Vor
bereitungen für einen feſtlichen Empfang deſſelben beſchäftigt Der deutſche
Konſul Keller iſt Württemberger von Geburt und überall begegnet man
auch dem unverfälſchteu ſchwäbiſchen Dialekt Haifa iſt nämlich zur Hälfte

ein wohlhabendes ſchwäbiſches Bauerndorf Die reinlichen meiſt zwei
ſtöckigen Häuſer tragen Ziegeldächer und ſind größtentheils an Straßen
erbaut die man mit Bäumen bepflanzt hat Die wohlgepflegten Gärten
welche die Häuſer umgeben ſind eingezäunt Betſaal Schule und Pfarre
ſind unter einem Dach vereint Wenn das deutſche Kaiſerpaar auch die
Nacht vom Dienstag den 25 Oktober auf Mittwoch den 26 Oktober
an Bord der Hohenzollern zuzubringen gedenkt und die neunſtündige
Wagenfahrt nach Caeſarea erſt am Mittwoch früh 8 Uhr anzutreten be
abſichtigt ſo ſcheint es doch nicht ausgeſchloſſen daß Haifa ſich am Dienstag

Nachmittag vielleicht des Beſuches der hohen Herrſchaften zu erfreuen
haben wird Und dazu rüſten ſich die deutſchen Bewohner der Ortſchaft
mit allen ihnen hierzu zu Gebote ſtehenden Mitteln

Als bemerkenswerth verzeichnen wir noch Folgendes Das Blatt Servet
ſchreibt Die Ottomanen haben ſchon immer große Bewunderung für Kaiſer
Wilhelm bekundet jetzt aber wo er Gaſt ihres Souveräns iſt iſt ſeine
Perſon für ſie geheiligt Die allgemeine Freude die der kaiſerliche Beſuch
hervorgerufen hat entſpringt nicht der Berechnung daß die Reiſe des
Kaiſers glückliche Folgen auf politiſchem Gebiet haben könnte Das
Blatt Sabah bringt anläßlich des Geburtstages der Kaiſerin ein
deutſches Gedicht und einen Leitartikel in welchem die Kaiſerin gefeiert
wird und die Wünſche aller Osmanlis zum Ausdrucke gelangen Der
Miniſter des Aeußern Tewfik Paſcha erhielt eine goldene Tabatière mit
dem Miniaturbilde des Kaiſers der erſte Dragoman der deutſchen Botſchaft
eine goldene Tabatière mit des Kaiſers Namenszug Die Kaiſerin verlieh
zahlreiche Dekorationen an Mitglieder der Botſchaft des Konſulats und
ſonſtige Beamte ſowie Deutſche in türkiſchen Dienſten ferner auch an
hervorragende Mitglieder der dortigen deutſchen Kolonie Der Kaiſer erhielt

vom Sultan einen koſtbaren Briefbeſchwerer mit großen Smaragden und

anderen Evelſteinen der einſt Eigenthum des Sultans Muhamed war
zum Geſchenk

Zur Feier des Geburtstages der Kaiſerin machten die Majeſtäten
am Sonnabend Vormittag auf der Yacht des Sultans einen Ausflug
nach der Sommerreſidenz des deutſchen Botſchafters in Therapia An der
prächtig dekorirten Landungsſtelle wurde das Kaiſerpaar vom Botſchafter

Freiherrn von Marſchall und dem Präfekten empfangen Die in der
Burbaumallee aufgeſtellten Zöglinge der deutſchen Schule welche der
Kaiſer befohlen hatte ſtimmten den Choral Nun danket Alle Gott an
begleitet von der Muſikkapelle der Hohenzollern Die Majeſtäten unter
hielten ſich lange Zeit mit den Lehrern Nachdem das Moltkedenkmal im
Park beſichtigt worden war wurde das Frühſtück in der Villa des Bot
ſchafters eingenommen Hierauf trugen die Kapelle der Hohenzollern
und die Schulkinder den Sang an Aegir vor ſpäter erfolgte die Rück
kehr auf der Yacht des Sultans Früh erſchien die jüngſte Tochter des
Sultans bei der Kaiſerin und überreichte derſelben mit einer hübſchen An
ſprache in der ſie die Glückwünſche des Sultans ausdrückte einen prächtigen

Blumenſtrauß Die anmuthige kleine Prinzeſſin ſetzte ſich dann an das
Klavier und ſpielte der Kaiſerin Heil Dir im Siegerkranz vor

Am Sonnabend Nachmittag 21 Uhr fuhren der Kaiſer und die
Kaiſerin unter demſelben militäriſchen Gepränge und Ceremoniell wie bei
der Ankunft von Yildiz nach Dolma Bagdſche auf der ganzen Fahrt
von der Bevölkerung mit Tſchok Jaſcha Rufen und Händeklatſchen lebhaft
begrüßt An dem in Dolma Bagdſche erfolgten Dejeuner nahmen das
Geſolge die Mitglieder der Botſchaft und die hohen Würdenträger theil
Nach demſelben wurde Cercle gehalten worauf die gegenſeitige Verab

ſchiedung der Suiten erfolgte Die Einſchiffung des kaiſerlichen Ge
folges begann um 4 Uhr Vom Palais bis zum Laudungsquai
bildeten drei Züge der Leibkompagnie mit der Fahne Spalier Ferner
waren zur Verabſchiedung der Kriegsminiſter Riza Paſcha der Marine
miniſter Haſſem Paſcha die Marſchälle Ghazi Osman Paſcha Zeki Fuad
und Edhem Paſcha und zahlreiche Adjutanten zur Stelle Gegen 48 Uhr

erſchienen am Ausgangsthor des Palaſtes die Kaiſerin in gelbſeidener
Toilette am Arme des Sultans und ſodann der Kaiſer in der Jnterims
uniform des Gardes du Corps Regiments Die Majeſtäten durchſchritten
unter den Klängen der deutſchen Nationalhymne das Ehrenſpalier am Lan
dungsquai Der Abſchied geſtaltete ſich ſehr freundlich und herzlich
von der Kaiſerin verabſchiedete ſich der Sultan wiederholt und drückte
der hohen Frau mehrere Male die Hand vom Kaiſer verabſchiedete
ſich der Sultan durch wiederholtes längeres Händeſchütteln Als die
Galakaik in welchem auch das nächſte Gefolge Platz genommen hatte
vom Lande abſtieß grüßte der Sultan nochmals was der Kaiſer nnd die
Kaiſerin dankend erwiderten Der Sultan verließ hierauf den Landungs
quai Auf der Fahrt zur Hohenzollern wurden die Majeſtäten von den
Mitgliedern der deutſchen Kolonie welche ſich in Booten in der Nähe des

deutſchen Geſchwaders befanden begeiſtert begrüßt Als das Boot mit
den Majeſtäten ſich der Hohenzollern näherte gaben letztere und die
türkiſchen Schiffe unter Hurrah bezw Tſchok JaſchaRufen den Salut ab
Nach 5 Uhr erfolgte die Abfahrt der Hohenzollern und der Hertha
Die Hela war bereits Vormittag abgegangen Als die Hohenzollern
ſich in Bewegung ſetzte wurde Salut geſchoſſen Die am Meere an

wovonWort fallen welches das unſelige Geheimniß verrieth mindeſtens
einen Verdacht erweckte

Stella hatte ſich unter einem Vorwande den zwei Schlüſſel
zu Lotti s Zimmer verſchafft damit wenigſtens niemand dort
eindringen konnte wenn Lotti ausgegangen war was jetzt
öfter zu geſchehen pflegte Jhr entging es nicht daß die
Kammerfrau der Gräfin Ringersheim eine würdige alte Wittwe
mit Befremden ja mit Scheu ſich von Lotti Wagner wandte
wenn ſie einmal mit dieſer zuſammen kam Auch Lotti wußte
daß man ſie im Palagis mit ſcheelen Blicken betrachtete und
ſie zahlte den Leuten durch allerhand kleine Tücken ihre Ver
achtung während ſie Stella mit der Erzählung ihrer kleinen
Jntriguen zu unterhalten pflegte

Die Zeit verging der unglücklichen Frau in peinvoller
Weiſe aber ſie verging doch und Weihnachten kam
heran das Feſt der Freude Bittere Jronie Stella ſollte
Herbert wiederſehen länger ungeſtört denn das Feſt ward ſtets
nur im engen Kreiſe der Familie gefeiert

ortjezung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
geſammelte zahlreiche Menge bereitete den Majeſtäten enthuſiaſtiſche
Ovationen Vor und während der Abfahrt waren gleichwie bei der
Ankunft in Oolma Bagdſche die kaiſerliche Standarte und am Gala
thurm deutſche Flaggen gehißt Das Wetter iſt ſchön Der Kaiſer machte
dem Sultan einen goldenen Stock zum Geſchenk der genau dem von
Friedrich dem Großen gebrauchten nachgebildet iſt ferner ſtiftete der Kaiſer
einen Brunnen nach eigenem Entwurfe

28 m

Politiſche Aleberſicht
Deutſches Reich

S Berlin 23 Oktober Hofnachrichten Das Kaiferpaar
hat am Sonnabend Konſtantinopel verlaſſen und befindet ſich jetzt auf
der Fahrt nach Jeruſalem

Eine neue Auszeichnung und zwar die Rothe Kreuz
Medaille iſt vom Kaiſer geſtiftet worden Dieſelbe beſteht aus drei
Klaſſen und ſoll an Perſonen die ſich um die Beſtrebungen des Rothen
Kreuzes verdient gemacht haben verliehen werden Auch Frauen und
Jungfrauen ſind berechtigt dieſe Auszeichnung zu erhalten Die

Stiftungs Urkunde ward im Reichsanzeiger am geſtrigen Geburtstag
der Kaiſerin im Wortlaut mitgetheilt Der diesbezügliche Erlaß iſt
bereits am 1 Oktober in Rominten vollzogen

Der preußiſche Landtag wird ſicherem Vernehmen nach erſt
Mitte Januar kommenden Jahres einberufen werden Das Abgeordneten
haus wird alsdann im neuerbauten Geſchäftshauſe tagen Nach den bis
herigen Beſtimmungen wird die Eröffnung des neuen Abgeordnetenhauſes
in das dann die neugewählten Abgeordneten einziehen in beſonders
feierlicher Weiſe erfolgen da auch König Wilhelm II ſeine Theilnahme
daran in Ausſicht genommen hat

Neben dem Bau der Erlöſerkirche in Jeruſalem war
von der evangeliſchen Jeruſalems Stiftung auch der Bau eines Pfarr
hauſes ſowie einer Schule mit Lehrerwohnung geplant Vor zwei
Jahren glaubte man dieſe Bauten ſo rechtzeitig fertigſtellen zu können
daß ſie gleichzeitig mit der Einweihung der Erlöſerkirche ihren Zwecken
überliefert werden könnten doch konnte dieſe Abſicht aus mehreren Gründen
nicht zur Ausführung kommen Nunmehr verlautet aber daß bald mit
dieſen Bauten begonnen werden ſoll Mit Rückſicht auf die Einweihung
der deutſch evangeliſchen g in Jeruſalem hat ſchon im vorigen Sommer
der Centralvorſtand des uſtav Adolf Vereins beſchloſſen eine
Stiftung von 85000 Mk zu machen die als Grundlage für den
Bau eines Pfarrhauſes dienen ſoll Die Angabe daß die Summe zum
Bau noch einer Kirche dort beſtimmt ſei iſt irrthümlich Für Pfarr
und Schulhaus iſt bereits von der Jeruſalem Stiftung vor mehreren
Jahren ein geeignes Grundſtück vor dem Jaffathor angekauft worden

Berliner mediziniſche Autoritäten ſind durch ein Berliner
Blatt über die Peſtfälle in Wien befragt worden Prof Virchow er
klärte danach Zunächſt liegen die Verhältniſſe ſoweit die Anſteckungs
gefahr durch Peſt in Frage kommt günſtiger als z B bei Pocken Hier
können die Krankheitskeime ſogar durch die Luft zugetragen werden daß
es unter dieſen Umſtänden keinen durch Abſperrung geſicherten Schutz
giebt liegt auf der Hand Bei der Peſt iſt bisher kein Fall bekannt ge
worden daß die Uebertragung der Keime durch die Luft vermittelt wäre
Hier bedarf es erſt einer Berührung mit dem Krankheitsſtoff Aber dieſe
an ſich günſtige Situation darf nicht verblenden denn wer will alle die
Wege kennen und verſchließen durch die ein Kontakt möglich iſt Man
kann doch nicht wiſſen was Alles ſolch ein Kranker berührt hat und wo
Spuren davon zurückgeblieben ſind Jn Wien iſt nach dem Ausbruch des
erſten Falles gewiß nichts verabſäumt worden aber die Bacillen hatten
eben immer noch einen Weg offen gefunden um weiter zu wirken Da
heißt dann natürlich das einzige Schutzmittel höchſte Sauberkeit Achtſam
keit und Wachſamkeit Sie fragen ob nicht ſchon unſere r der
Hygieine zugewandten Verhältniſſe einen Schutzwall gegen das Vordringen
einer ſolchen Epidemie darſtellen Ach wie ſchlecht iſt es da mit uns
noch immer beſtellt Unſere hygieiniſchen Maßnahmen beruhen auf dem
Gendarmen und dem Schutzmann ſie ſollten in uns ſelber liegen
Geheimrath Dr Köhler der Direktor des Reichsgeſundheitsamts bemerkte

Auf dem Reichsgeſundheitsamt ſind Verſuche mit Peſibacillen niemals
gemacht worden Uns iſt es immer gefährlich erſchienen Warum wir es
dann nicht verboten haben Weil wir hierzu kein Recht beſitzen Die
betreffenden Jnſtitute unterſtehen dem Herrn Kultusminiſter Sollte in
Wien die Gefahr was ich nicht glaube ſich vergrößern und der Gedanke
an Abwehrmaßregeln die Regierung beſchäftigen ſo iſt wieder der Kultus
miniſter die Jnſtanz und ſoll das Reich Schritte thun ſo hat der Reichs
kanzler die Einzelregierung anzuweiſen Geheimrath v Leyden erklärte

Jch halte die Gefahr nicht für ſo groß Es handelt ſich doch nur um
künſtlich gezüchtete Bacillen die nicht ihre urſprüngliche Kraft beſitzen
Darum haben ſich auch bisher die ſogenannten Laboratorienfälle als
nicht anſteckend erwieſen Aber wie Wien ja leider beweiſt kann man
ſich eben auch in dieſer Annahme irren

Der Konſularbericht über den Bombenanſchlag von
Alexandrien iſt nachdem ihn bekanntlich bereits die Nordd Allg Ztg

ebracht hat auch in der neueſten Nummer des Reichs Anz abgedruckt
an hatte alſo mit der Annahme recht daß unſer amtliches Blatt von

dem Mordanſchlag auf das Leben Kaiſer Willhelms bisher nur deshalb
keine Kenntniß nahm weil noch kein völlig authentiſches Material darüber
vorlag2 Was macht Herr v Tauſch fragt die Köln VolksZtg
und bemerkt dazu Er iſt ſeinerzeit wegen mangelnder Beweiſe von dem
Moabiter Gerichtshof freigeſprochen worden kam dann vor das Dis
ciplinargericht und wurde dort verurtheilt zur Strafverſetzung in ein
anderes Amt mit gleichem Range und Gehalt aber ohne Umzugskoſten
Gegen dieſes Disciplinar Erkenntnß hat ſowohl die Anklagebehörde wie
Herr v Tauſch Berufung ans Staatsminiſterium eingelegt Das war
vor Jahr und Tag Wie liegt die Sache heute

Der Kolonialrath tritt am Montag den 24 ds Mts zur
erſten Tagung einer neuen Sitzungsperiode von drei Jahren zuſammen
Die Tagung iſt auf drei Tage berechnet Wie hergebracht wird der Reichs
kanzler die Körperſchaft empfangen die Einladungen ſind zum Dienstag
ergangen Der Hauptgegenſtand der Berathungen wird wie allfährlich
im Herbſte die Vorberathung der Etats für die Schutzgebiete ſein

Vor dem Eintritt in die franzöſiſche Fremdenlegion
kann nicht oft und eindringlich genug gewarnt werden Nach dem kürzlich
in Berlin eingetroffenen Briefe eines jungen Berliners der lediglich aus
falſchen Begriffen von Abenteuerluſt in die Legion gerathen iſt ſind dort
die Zuſtände r haarſträubende und namentlich die Disziplinar
ſttafen ſchon bei geringen Vergehen ſo grauſam daß ſie an die mittel
alterliche Folter erinnern Der Briefſchreiber tritt der weitverbreiteten
Annahme entgegen als ob die Legionäre in ihrer überwiegenden Mehr
zahl zum Auswurf der Menſchheit gehörten im Gegentheil ſeien die meiſten
von ihnen unbeſtrafte Arbeiter und Handwerker welche den namentlich in
ElſaßLothringen ihr Unweſen treibenden franzöſiſchen Werbern in die
Hände gefallen ſind und von den wahren Zuſtänden in der Legion keine
Ahnung hatten Er macht deshalb den beachtenswerthen Vorſchlag in allen
Herbergen Arbeiterkolonien Verpflegungsſtationen u ſ w vor der Fremden
legion durch ſtändige Plakate eindringlichſt zu warnen Nach einer franſiſchen Statiſtik waren im Jahre 1895 in der Fremdenlegion nicht

weniger als 47 Proz Elſaß Lothringer und 14 Proz andere deutſche
Reichsangehörige vertreten nämlich unter 14400 Mann insgeſammt 8784
Deutſchea logan 23 Oktober Die Strafkammer verhandelte gegen die

wegen der Wahlkrawallle in Grünberg Schleſien Ange agten
Von den 17 Angeklagten wurde 1 freigeſprochen 16 wurden zu Gefäng
nißſtrafen von 2 Wochen bis zu 2 Jahren verurtheilt

Eſſen 23 Oktober Jn Anweſenheit des Gouverneurs von Berlin
Grafen v Wedel als Vertreter des Kaiſers des Regierungspräſidenten
in Düſſeldorf v Rheinhaben ſowie der Spitzen der Staats und ſtädtiſchen
Behörden fand hier heute Mittag die feierliche Enthüllung des Kaiſer
Wilhelm Denkmals ſtatt Nach einleitenden Geſängen hielt Ober
bürgermeiſter Zweigert eine Anſprache worauf die Uebernahme des Denk
mals durch den Redner erfolgte Unter Glockengeläute fiel die Hülle
Nach dem gemeinſchaftlichen Geſange des Liedes Deutſchland Deutſchland
über Alles ſchloß ein vom Grafen v Wedel ausgebrachtes Hoch auf den
Kaiſer die Feier

OeſterreichUngarn
Wien 23 Oktober Graf Murawijew welcher geſtern Vor

o längere Zeit mit dem Grafen Goluchowski konferirte wurde
Mittags vom Kaiſer in beſonderer Audienz empfangen Die

25 Oktober Nr 250
N Fr Pr glaubt daß bei der Konferenz zwiſchen den beiden leitenden

Staatsmännern insbeſondere die Abrüſtungskonferenz ſowie die
kretiſche Angelegenheit zur Sprache gekommen ſind Heute fand bei
dem Grafen Goluchowski eine Tafel zu Ehren des ruſſiſchen Miniſters ſtatt

Unter Theilnahme aller deutſch nationaler Kreiſe fand geſtern
in den Sophien Sälen eine große Bismarck Trauerfeier ſtatt Ueber
5000 Frauen und Männer nahmen daran Theil Den Vorſitz hatte
Abg Wolf Zahlreiche Abgeordnete und Gemeinderäthe waren erſchienen
ſämmtliche Anweſende trugen ſchwarze Kleidung Die Feier nahm einen
überaus würdigen Verlauf Abg Türk hielt die Gedenkrede auf Bismarck
worauf Abg Wolf der nationalen Bedeutung Bismarcks gedachte Derſelbeſchloß Wir wollen geloben daß wir den Geiſt Bismarcks in

uns lebendig erhalten und unſeren Kindern und Kindes
kindern hinterlaſſen Die Rede Wolfs wurde mit ſtürmiſchem langanhaltendem Beifall und Tücherſchwenken aufgenommen Zahlreice

ſchriftliche Kundgebungen trafen ein darunter auch aus dem Deutſchen
Reiche von Dr Lehr Gaebel Liebermann v Sonnenberg und dem üll
deutſchen Verband Die Feier ſchloß mit dem Geſange der Wacht aw
Rhein

Frankreich
Paris 23 Oktober Im geſtrigen Miniſterrathe kündigte Del

caſſe die Abſendung einer Note nach London an worin er den feſten
Entſchluß ausdrückt Faſchoda zu behalten falls England kein Tauſch
objekt anbietet Eine Note der Agence Havas erklärt die beunruhigenden
Gerüchte welche über die Beziehungen zwiſchen Frankreich und England
verbreitet werden für völlig unbegründet Ebenſo ſei es durchaus un
richtig daß in in irgend einem franzöſiſchen Kriegshafen außerordentltche
Maßregeln getroffen worden ſeien Andererſeits verlautet mit größter
Beſtimmtheit daß die Aermelkanal und atlantiſche Küſte gerüſtet wird
die Seeſorts und Küſtenbatterien erhielten ihre Kriegsbemannung Der
Breſter Seepräfekt Stellvertreter Admiral de Kerambosquer erklärte einem
dortigen Zeitungsvertreter die Kriegsvorbereitungen brauchten Niemand
zu beunruhigen Frankreich wolle nur für alle Fälle bereit ſein
Eine Ueberrumpelung ſeitens Englands ſei nunmehr unmöglich gemacht

Der Miniſterpräſident Briſſon richtete an den Kriegsminiſter General
Chanoine ein Schreiben in welchem es heißt Jch bin glücklich Jhnen
mitzutheilen daß die Regierung mich bat an Sie einen Dank zu richten
für die Beihilfe welche die Armee ihr in der letzten Zeit geleiſtet habe
Die Ordnung iſt aufrecht erhalten und die Arbeit friedlich aufgenommen
worden Dank den von den Heerführern ergriffenen Maßnahmen der Dis
ziplin der Truppen und Dank einem vollſtändigen Einvernehmen zwiſchen
den Militär und Civilbehörden

Der Temps erhält von einer Cavaignac naheſtehenden Perſönlich
keit die Beſtätigung der Nachricht daß Cavaignac alles Mögliche verſuchen
werde den Reviſionsbeſchluß rückgängig zu machen Er werde er
klären es ſei unmöglich die geheimen Aktenſtücke mitzutheilen ebenſo un
möglich ſei es die fremden Agenten welche im Auslande im Auftrage
Frankreichs ſpioniren öffentlich zu nennen und ſie den Vertretern Dreyfus
und ihm ſelbſt auszuliefern

Ein Mitarbeiter des Petit Courier von Angers hat einen Soldaten
der Marineinfanterie geſprochen der von der Teufelsinſel zurückgekehrt
iſt Der Soldat erzählt die Haare und der Bart Dreyfus ſeien
völlig weiß ſein Rücken gekrümmt Drepfus ſpreche kein Wort
Täglich komme ein von Sträflingen gerudertes Schiff das Lebensmittel
an der Küſte ausſetze Dreyfus hole dann die Lebensmittel und bereite
ſie ſich ſelbſt zu Den Wächtern ſei jede Unterhaltung verboten Die
vier Wächter unter einem Chef ſind mit Gewehren und Revolvern be
waffnet und löſen ſtch alle zwei Stunden ab Der Wachtdienſt dauert
Tag und Nacht

Heute Nachmittag fand im Saale Chaynes eine vom Sozialiſtiſchen
Ueberwachungskomitee einberufene Verſammlung ſtatt Etwa 1000
Perſonen waren anweſend und alle Maßregeln zur Aufrechterhaltung der
Ordnung getroffen Der Anarchiſt Sebaſtian Faure hielt eine Rede in
welcher er ſagte die Stunde ſei gekommen männliche Entſchlüſſe zu faſſen
denn man plane einen Staatsſtreich Auf die Dreyfusfrage übergehend
griff er den Generalſtab an und tadelte heftig die Haltung von Déroulède
Drumont und Rochefort Die Verſammlung nahm eine Tagesordnung
an in welcher alle Bürger aufgefordert werden ſich gegen die Reaktion
zu vereinigen und ſich zu verpflichten die Revolution und die Freiheit
gegen die Reaktion am 24 Oktober zu vertheidigen

Großbritannien
London 28 Oktober England beginnt ernſtlich zu rüſten

An alle zur Abfahrt befreiten Kriegsſchiffe im Hafen von Portsmouth iſt
von der Admiralität der Befehl ergangen den Mannſchaftsbeſtand auf die
volle etatsmäßige Stärke zu bringen Die beurlaubten oder nicht
aktiven Flottenoffiziere wurden von der Admiralität verſtändigt ſich in
Bereitſchaft zu halten Ein höherer Arſenalbeamter von Portsmouth ſagte
einem Preſſevertreter England könne eine dreißig Schiffe ſtarke Flotte
ohne beſonders große Anſtrengung in kürzeſter Zeit ausſenden
Die Preßaſſoziation erfährt die britiſche Regierung ſei entſchloſſen nicht
lange mehr zu zögern Wenn Marchand nicht bald abberufen werde
würde ſeine Expedition aus Faſchoda entfernt werden

Daily Graphie ſchreibt Wir wünſchen keinen Krieg und
werden keinen Schritt thun um ihn zu beſchleunigen Wenn nach billiger
Friſt die Leute welche die Grenzen der anglo ägyptiſchen Provinzen im
Nilbecken geſetzwidrig übertreten nicht entfernt werden wenn ſie ſich
gleichzeitig weigern ſich den munizipalen Einrichtungen des Landes in
das ſie gedrungen anzupaſſen wird das Problem von britiſcher Seite
durch eine automatiſche Operation der Polizeiverwaltung gelöſt werden
Wenn Frankreich an einer Answeiſung Anſtoß nehmen ſollte wird es uns
nicht unvorbereitet für unſere Vertheidigung finden Das iſt jedenfalls
der gegenwärtige Stand der Faſchodafrage in ihrer ganzen Nacktheit

Daily Telegraph ſagt wenn die franzöſiſche Regierung die volle
Verantwortung für die Handlung Marchands das Hiſſen der franzö
ſiſchen Flagge in Faſchoda mit inbegriffen übernimmt werde das
britiſche Miniſterium zu der unvermeidlichen Schlußfolgerung gelangen
müſſen daß Frankreich vorſätzlich einen Streit mit Großbritannien vom
Zaune brechen molle Die Times betheuert wiederholt daß England
völlig bereit ſei zu unterhandeln ſobald die Franzoſen einen Anſpruch
aufgeben der ganz unzuläſſig ſei daher Unterhandlungen un nöglich
mache ſo lange dabei beharrt werde Daily Chronicle ſagt Frankreich
treibe die britiſche Nation auf einen Punkt an dem ehe viele Stunden
verſtrichen ſeien die Regierung gezwungen ſein werde die Flotte zu
mobilifiren Daily News empfiehlt der franzöſiſchen Regierung
Marchand nach Paris zu berufen um über die geographiſchen Fragen
des Nilproblems Auskunft zu geben Der ernſte Stand der Kriſis würde
alsdann ſofort vorüber ſein So weit die Blätterurtheile Von eng
licher Seite ſcheint man entſchloſſen zu ſein Frankreich jede mögliche
goldene Rückzugsbrücke zu bauen Eine ſchroffe Weigerung Frankreichs
Faſchoda zu räumen würde den Krieg unfehlbar heraufbeſchwören

Aus der Amgebung
r Schkeunditz 22 Oktober Blutvergiftung Die in einer

hieſigen Gaſtwirthſchaft bedienſtete Anna Schmidt zog ſich dadurch recht
erhebliche Schnittwunden am linken Unterarme zu daß während dieſelbe
in der offenen Thür ſtand letztere infolge Gegenzuges plötzlich zuſchlug
wobei der Sch Splitter einer zerbrechenden Glasſcheibe in den Arm
drangen Bald darauf ſchwoll der Arm ſo bedenklich an daß die Unter
bringung der Verletzten in der Halleſchen Klinik erfolgen mußte wo Blut
vergiftung feſtgeſtellt wurde

r Unterröblingen 22 Oktober Einen Bruch des rechten
Oberarms erlitt die 3 jährige Elſe Morgenthal infolge Unaufmerk
ſamkeit ihrer Wärterin Das Kind ſpielte im Kinderwagen und richtete
ſich dabei auf ſo daß es aus dem Wagen ſtürzte Die Kleine wurde in
die Halleſche Klinik gebracht

r Beyersdorf 22 Oktober Unfall Bei einer Beſichtigung der
Felder überſprang der Landwirth Bernhard Stade einen GSraben dabei
verſank er mit dem rechten Fuße in einen Maulwurfshügel und kippte in
folgedeſſen um wobei er den rechten Oberarm brach Die Verletzung iſt
ſo complicirt daß St kliniſche Hilfe in Halle aufſuchen mußte

Düben 22 Oktober Erkrankungen Unter eigenthümlichen
Anzeichen anſcheinend Vergiftungsſymptomen erkrankten am ver
floſſenen Montag vier Kinder der Frau verw Schwiederka hierſelbſt
Dieſelben im Alter von 10 19 Jahren wurden von plötzlichem Unwohl
ſein befallen ſie erbrachen ſich und bekamen wiederholt ſchwere pram
anfälle Bereits am Dienſtag Morgen iſt das eine der Mädchen di
13 Jahre alte Anna geſtorben rend die anderen ſich jetzt auf dem
Wege der Beſſerung befinden Die Krankheitsurſache hat noch nicht feſt
geſtellt werden können
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Nr 250 Dienstag
Dederſtedt b Eisleben 22 Oktober Durchgegangene Pferde

Geſtern gingen die ſonſt ſehr geduldigen Kutſchpferde des Freigutsbeſitzers
Herrn R mit dem leeren Kutſchwagen durch Die Pferde waren jeden
falls erſchreckt durch das plötzliche Ablaſſen des Dampfes einer in der

arbeitenden Dampfdreſchmaſchine Schaden haben Kutſcher und
de nicht gelittenvier er 20 Oktober Verſchwunden Aus der Siechenanſtalt

verſchwunden iſt der ſchwachſinnige 40 jährige Arbeiter Auguſt Scheile aus
Güſten Der Vorſtand der Anſtalt erſucht die Ortsbehörden um ſeine Feſt
haltung im Betretuugsfaller Stegelig 21 Oktober Schwer verletzt Beim Abwerfen von
Rübenkraut ſtürzte der auf dem hochbeladenen Geſchirr ſtehende Dienſtknecht
Georg Markgraf als die Pferde plötzlich anzogen derart herab daß
er eine complicirte Fraktur des Schädels erlitt Der Schwerverletzte wurde
in die Klinik zu Halle überführt ſein Zuſtand iſt höchſt bedenklich

r Alsleben 22 Oktober Unfall Beim Zerkleinern von Holz
trieb der Arbeiter Karl Böhme einen eiſernen Keil mit der Art ein In
folge eines Zurufs erſchrak er während des Zuhauens ſo daß er mit der
Art abglitt und ſich den linken Unterſchenkel ſchwer verletzte Der Genannte
befindet ſich in kliniſcher Behandlung zu Halle t

r Weißſzenfels 22 Oktober Unfall Der in einer Schuh
waarenfabrik hierſelbſt beſchäftigte Zwicker Ernſt Gärtner kam einer im
Gange befindlichen Sohlenformpreſſe mit der rechten Hand zu nahe ſo
daß er erfaßt wurde und eine Abquetſchung des Mittelfingers erlitt Der
Verletzte wurde in die Klinik nach Halle gebracht

Weißenfels 22 Oktober Eingeſperrter Schwarzkünſtler
Der Schmied Eduard Käſtner aus Roben welcher am 9 September in
Teuchern kranke Schweine durch Sympathie hat heilen wollen und dabei
einen Stall in Brand S ra worder heute in das Amtsgerichtsge
ängni Naumburg gebracht wordenſängnt burg a S 22 Oktober Typhus Der angeblich aus

dem Arnſtädter Manövergelände in unſere Garniſon eingeſchleppte Typhus
hat leider noch weitere Opfer gefordert Bisher ſind vier Soldaten ge
ſtorben während 15 noch darniederliegen unter ihnen auch ein Offizier
der Lieutnant Sack doch hofft man nunmehr alle Erkrankten durch
zubringen Von zuſtändiger Seite iſt das Menſchenmögliche geſchehen
um die Gefahr zu beſchränken Die Rekruten ſind ſämmtlich geſund Der
am Sonntag zur Erforſchung der Krankheitsurſache hier anweſende
Generalarzt des 4 Armeekorps Dr Großheim überzeugte ſich davon
daß es ſich um eine Typhuseinſchleppung handelt und der eigentliche
Herd der Krankheit wahrſcheinlich im vorbenannten Manövergelände
jedenfalls nicht hier zu ſuchen ſei

Cönnern 22 Oktober Unfall Bei der Anfuhr von Zucker
auf einem Kahn ſchlug am Ufer der Saale ein Wagen des Fuhrherrn

elgentreff um ſo daß die Pferde mit ſammt der Ladung in dasWaſſer ſtürzten Es gelang die Pferde ſowie einen Theil des Zuckers zu

retten Die Anfuhr iſt obwohl Ufergeld erhoben wird außerordentlich
erſchwert Abhilfe iſt dringend zu wünſchen

Cöthen Anhalt 22 Oktober Betäubt Beim Füllen eines
Kalkofens der Zuckerfabrik Elsnigk wurden drei Arbeiter infolge Ein
athmens von Kohlenoxydgas betäubt Einer von ihnen der Arbeiter
Engler aus Aken iſt bereits geſtorben

Aſchersleben 21 Oktober Fleiſchverbrauch In der Zeit
vom 12 Oktober 1897 bis 11 Ottober 1898 wurden im hieſigen Schlacht

e 353 Ochſen 184 Bullen 375 Kühe 87 Stück Kleinvieh 7319
chweine 1922 Kälber 131 Schafe 138 Ziegen und Lämmer 322 Pferde

und 38 Hunde geſchlachtet reſp von Auswärts eingeführt Auf den Kopf
der Bevölkerung kommen wenn der Berechnung die mittlere Einwohner
zahl von 24700 zu Grunde gelegt wird 13,11 Kg Rindfleiſch und
zwar 5,68 Kg Ochſenfleiſch 4,21 Kg Kuhfleiſch 2,42 Kg Bullenfleiſch
0,80 Kg Jungviehfleiſch 33,22 Kg Schweinefleiſch 2,13 Kg Kalbfleiſch
1,33 Kg Schaffleiſch 0,06 Kg Ziegenfleiſch 3,59 Kg Pferdefleiſch in
Summa 53,54 Kg Fleiſch

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 24 Oktober
Stadttheater Ludwig von Beethovens Meiſterwerk Fidelio ge

langt am Dienstag zur Aufführung Die Titelrolle ſingt Frl Welſchke
Die muſikaliſche Leitung hat Kapellmeiſter Grimm und gelangt im
II Aufzug die LeonorenOuverture Nr 3 zum Vortrag Am Mittwochgeht als 3 Vorſtellung im Schiller Cyclus Wallenſteins Tod in Scene

Thaliatheater Der erſte Gaſt mit welchem uns Herr Direktor
Mauthner im Thaliatheater bekannt machen wird iſt die Hofſchauſpielerin
Fräulein Clara Rabitow vom Hoftheater in Braunſchweig welche Morgen
Dienstag in der Titelrolle von Sardou s fünfaktigem Schauſpiel Dora
zum erſten Male hier auftreten wird Die Künſtlerin welche als Dora
bereits mehrfach im Mauthner Enſemble gaſtirte hatte in dieſer Rolle bei
ihrem letzten Gaſtſpiele in Köln einen außerordentlichen Erfolg errungen
und hat der Einladung der Direktion des Thaliatheaters zu einem Gaſt
ſpiele gern Folge gegeben Die anderen Hauptrollen des Schauſpieles liegen
in den Händen der Damen Bensberg Scherbath Hagedorn und der

erren Bira Sundheim Kugelberg c Heute Montag gehen Die
ogenbrüder bereits zum zehnten Male in Scene

Perſonal Nachrichten Dem Gerichtsſchreiber Secretär
Schröder hierſelbſt iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion
ertheilt Der Gerichtsvollzieher kr A Hecht von hier iſt zum etats
mäßigen Gerichtsvollzieher bei dem Amtsgericht in Schleuſingen ernannt

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an
Herzfehler 1 Scharlach 9 Herzlähmung 2 Schlaganfall 3 Lungen
ſchwindſucht 8 Gehirnleiden 1 Abzehrung 3 Lungenentzündung 7 Bauch
fellentzündung 1 Magenkrebs 2 Wundſtarrkrampf 1 Krämpfen 3 Brech
durchfall 2 Schwäche 2 Sepſis 1 durch Ertränken 1
Rückenmarksentzündung 1 Altersſchwäche 2 Herzſchwäche 1 Pyaemie 1
Kindbettfieber I Typhus 2 Nierenentzündung 1 Grippe 1 Gehirn
ſchlag 2 Lues hereditaria 1 Schrumpfleber 1 Drüſeneiterung 1 Magen
darmkatarrh I Zuſammen 63 Perſonen Darunter 14 in hieſigen
Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde

Selbſtmord

Wagner Concert Wie in dem Jnſeratentheil unſerer Zeitung
ſchon mehrfach angekündigt veranſtaltet Herr Kapellmeiſter Karl Frank
der ehemalige erſte Leiter unſerer Theaterkapelle unter Mitwirkung des
jetzigen kgl Hofopernſängers Hermann Bachmann aus Berlin
des verſtärkten Winderſtein Orcheſters aus Leipzig am 28 Oktober ein
I Concert in den Kaiſerſälen deſſen Programm nur Wagner ſche

ompoſitionen bringen wird Bei der anerkannten Tüchtigkeit des Herrn
Frank als Wagner irigent ſowie bei der großen Beliebtheit deren ſich
ſowohl das Winderſtein Orcheſter als auch Herr Bachmann hier erfreuen
wird dieſes Concert ſicherlich auf ſtarken Zuſpruch zu rechnen haben
umſomehr als man auch in unſerer Stadt den Schöpfungen Richard
Wagners lebhaftes Intereſſe entgegen bringt Das reichhaltige Pro
gramm iſt im Inſeratentheil enthalten

Eröllwihzer Aktien Papierfabrik Jn der am Sonnabend ab
gehaltenen ordentlichen Generalverſammlung wurden der Geſchäftsbericht
und die Bilanz pro 1897/98 genehmigt der Verwaltung Entlaſtung er
theilt und die Vertheilung einer Dividende von 24 Proz beſchloſſen Nach
Abſchreibung von rund 206000 Mk werden 80000 Mk dem Erneuerungs
fonds zugeführt

Sountagsruhe Darf ein Barbier an Sonntagen Jemanden
er ſchon vor 2 Uhe eingefeift und theilweiſe raſirt hat noch nach

Uht fertig raſiren Dirſe wichtige Frage iſt jetzt vom Kammergericht
in bejahendem Sinne entſchieden worden Der berliner Babier M hatte

onntag 6 Februar als von 12 Uhr ab viele Kunden kamen ſeineGehilfen
beiden wiederholt ermahnt ſich ſo einzurichten daß ſie um 2 Uhr
fertig ſeien ferner Schlag 2 Uhr befohlen ſie ſollten die Arbeit ein
ſtellen Aber die Gehilfen hatten jeder gerade noch einen Herrn unter
dem Meſſer den ſie nicht halb rafirt fortgehen laſſen konnten Sie be

2

Kurzwaaren

SeuneralAnzeiger für Halle und den Saallreis
endigten deshalb noch ihr Werk Ein Schutzmann ſah den Frevel und

M bekam einen Srafbefehl Die Strafkammer ſprach ihn frei
arauf legten Staatsanwalt und Oberſtaatsanwalt Reviſion ein die in

deſſen jetzt vom Kammergericht zurückgewieſen iſt das ſogar die Koſten
des Verfahrens der Staatskaſſe auferlegt hat

Eine neue Ehrung für Vater Kühn Am geſtrigen Tage
iſt dem weltberühmten Gelehrten Geh OberRegierungsrath Profeſſor
Dr Kühn ein weiteres Denkmal der Liebe und Hochachtung ſeiner Hörer
überwieſen worden deſſen Plan ihm ſchon an ſeinem 70 Geburtstage
kundgegeben werden konnte und zu deſſen Uebergabe man den geſtrigen
Tag an welchem der Gefeierte in ſein 74 Lebenzſahr eintrat auserkorer
hatte Es iſt eine Wetterwarte in Form eines ſchmucken Holzkiosks aus
geſtattet mit den nothwendigen meteorologiſchen Regiſtrir Apparaten
neueſter Konſtruktion welche am Hauptwege des Jnſtituts Gartens auf
geſtellt iſt Wohl an hundert ehemalige Schüler Kühn s fanden ſich aus
nah und fern aus dieſem Anlaß ein ihnen geſellten ſich um die Mittags
ſtunde Profeſſoren und Dozenten aller Fakultäten unſerer Univerſität zu
an ihrer Spitze der Univerſitätsrektor Herr Profeſſor D Kautzſch außer
dem die Aſſiſtenten und Beamten des iandw Jnſtituts ſowie eine Anzahl
anderer Verehrer des Vater Kühn Beim Erſcheinen Kühn s im Kreiſe
ſeiner rings um die Wetterwarte verſammelten Verehrer wurde er ehrfurchts
voll begrüßt Namens der an der Spende betheiligten Schüler und Ver
ehrer des greiſen Gelehrten ergriff Herr Prof Dr Fiſcher Leipzig das
Wort derſelbe feierte Kühn als den raſtloſen Forſcher den ſelbſtloſen
Mann der Hab und Gut für das von ihm geſchaffene Werk eingeſedt
habe vor Allem aber als den Begründer des landw Univerſitätsſtudiums
der die Landwirthſchaſtswiſſenſchaft erſt zur reinen Wiſſenſchaft erhoben
ihr allgemeine Anerkennung verſchafft und ſie als vollbürtiges Glied in
den Organismus der Univerſitäten eingefügt habe Mit Glückwünſchen
v Ehrentage des Gefeierten und einem von den Theilnehmern an der Feier

geiſtert aufgenommenen Hoch auf denſelben ſchloß der Redner ſeine An
ſprache Se Magnificenz der Herr Univerſitätsrektor Prof Dr
Kautzſch übernahm mit Dankesworten die Herrn Geheimrath Kühn
aber zugleich der Univerſität geſtiftete Wetterwarte Beſcheiden jedes per
ſönliche Verdienſt von ſich weiſend dankte Herr Geheimrath Kühn den
Spendern der ſchönen Gabe Gott habe ſein Wort und Werk geſegnet
ihm gebühre Dank daneben den Angehörigen der Univerſität für die ihm
allzeit bewieſene thatkräftige Unterſtützung und der Hingebung der
Studirenden

Der hieſige Eiſenbahn Weichenſteller Verein feierte am
Sonnabend in Osborg s Bellevue ſein 2 Stiftungsfeſt Unter den
Theilnehmern befanden ſich auch 13 Jubilare welchen aus Anlaß ihrer
25 jährigen Dienſtzeit eine Medaille nedſt Diplom von Ehren Jungfrauen
feierlichſt überreicht wurde Der älteſte der Jubilare Herr A Brendel
dankte im Namen der ſo Ausgezeichneten mit bewegten Worten für die

Geſetzes betr die Abänderung der Gewerbeordnung vom 26 Juli 1897
beſtellt worden

Unfälle Einen Bruch des rechten Fußknöchels zog ſich der Arbeiter
Hermann Schmidt dadurch zu daß derſelbe an einem Neubaue auf dem
dort ſehr ſchlüpfrigen Boden ausglitt und ſtürzte Das 15 jährige
Kindermädchen Anna Feſtner von hier wurde in der Geiſtſtraße von
mehreren halbwüchſigen Burſchen beläſtigt Als die F infolgedeſſen vom
Trottoir herunterſprang fiel ſie ſo unglücklich daß ſie eine ſchwere Ver

kenntlich durch eine eingebrannte Krone Preußiſches Geſtüt

Tödtlich verunglückt iſt geſtern bei dem Leipziger Rennen
Lieutenant von Heerwart vom 4 Artillerieregiment Derſelbe ſtürzte bei
dem Verkaufs HürdenRennen an der erſten Tribünenhürde ſo unglücklich

daß der Tod auf der Stelle eintrat Lieutenant von Heerwart ſtürzte be
kanntlich auch während des Halleſchen Rennens an beiden Renntagen

Diebiſcher Hausburſche Ein in einem hieſigen großen Wäſche
geſchäfte angeſtellter Hausdiener ſtahl von dem Lager des Geſchäfts wo
er öfters allein gelaſſen wurde Herrenwäſche Cravatten 2c ferner auch
Gardinen Steppdecken und dergleichen Sachen in großen Mengen
Dieb verpackte das geſtohlene Gut fein ſäuberlich in Packete und verſteckte
dieſe im Vorhller von wo er ſie holte ſobald die Luft rein war Die
Polizei fand rin der Wohnung des Diebes ſo viel Herrenwäſche vor
derſelbe großen Luxus treiben konnte und doch zeitlebens genug ge
habt hätte Auch ſeinen auswärts wohnenden Bruder hatte er in ſehr
auskömmlicher Weiſe mit ſolchen Wäſcheſtücken verſorgt

F Jn der Nacht zum Sonntag gegen 1 Uhr brach in der

DerDer

do

Fabrik von Weiſe Monski am Bahnhof 3 in einem Schuppen in
folge Selbſtentzündung dort lagernder Hobelſpähne Feuer aus Die ber
beigerufene Feuerwehr hatte den Brand mit einer Schlauchlinie nach etwa
einſtündiger Arbeit beſeitigt Der entſtandene Schaden iſt noch nicht feſt
geſtellt

Unlohnender Taſchendiebſtahl Am Sonnabend wurde auf
dem Wochenmarkte an den Fiſchwaarenſtänden einer Frau das Portemonnaie
aus der Taſche gezogen Da die Beſtohlene ihre Einkäufe bereits beſorgt
hatte befanden ſich nur noch 15 Pf in dem Geldtäſchchen worüber der
Dieb wahrſcheinlich beſondere Freude nicht gehabt hat

Ein vielverſprechendes ſparſames Lehrmädchen war in
einem hieſigen Schuhwaarengeſchäft angeſtellt Der Geſchäftsleiter machte
die Wahrnehmung daß ſeit dem Tage des Eintritts des
Schuhe auf unerklärliche Weiſe verſchwanden Er machte der
theilung welche daraufhin zu einer Hausſuchung ſchritt Jm

Mädchens
Polizei Mit

z nur 12 Tage in dem Geſchäfte thätig geweſen war
e vorgefunden die Diebin hat ſich ſonach jeden Tag ein
nei noti el

Staudesamtliche Nachrichten
Stundesamt Halle

Aufgeboten
22 Sttober Der Sergeant Paul Frommherz und Anna Kohlemann

Leipzig Cohlis und Kl Ulrichſtraße 14 Der Tiſchler Otto Sommerineyer
und Martha Küntzer Merſeburgerſtraße 150 Der Arbeiter Louis Dolg
und Klarag Bergmann Bernburg Waldau Der Arbeiter Gottlieb Geb
hardt und Lina Sorger Burgörner und Halle a/S Der Redakteur
Johannes Glöckler und Katharina Nill Sangerhauſen und Halle a/S
Der Schmied Auguſt Gaudig und Jda Ziegenhahn Halle a/S und Sanger
hauſen

Eheſchliefzuugen
22 Oktober Der Verſicherungsbeamte Louis Wilhelm

Biering Krauſenſtraße 2 und Schönnewitz Der Kaufmann Louis Deparade
und Hedwig Graſſel Mansfelderſtraße 26 und Dryanderſtraße 34 Der
Lithograph Emil Weigert und Anna Brühl Auguſtaſtraße 6 und Marien
ſtraße 7 Der Kaufmann Theodor Böttcher und Maria Meuſel Böllberg
und Steinweg 32 Der Dekorationsmaler Franz Richter und Martha
Schimpf Darmſtadt und Wörmlitzerſtraße 102 Der Polizei Sergeant
Leon Stiborski und Jda Berger Leſſingſtraße 24 und Friedrichſtraße 52
Der Kaufmann Hermann Böge und Alma Eurich Hochſtraße 6 und Markt
plag 16 Der Hauptmann a D Arnold Hucke und Alice Fiſcher Liebenauer

d

und Hedwig

ſtauchung des linken Armes erlitt Jn beiden Fällen war kliniſche
Hülfe erforderlich

Geſtohlenes Pferd Am Sonnabend Abend gegen 10 nr
wurde aus dem Grundſtück Mansfelderſtraße 34 ein alter Fuchshengſt
geſtohlen Das Thier iſt 16 18 Jahre alt es hat eine Bleſſe und iſt

Beſitze des
Jeſie des

wlirden

ihnen gewordene Ehrung Bei Concert Theater und Ball vergnügten
ſich die Feſttheiluehmer bis zum frühen Morgen

Errichtung von Zwangsinnungen im Stadtkreis Halle
Herr Stadtrath Dönitz iſt als Kommiſſar des Herrn Regierungspräſi
denten behufs Herbeiführung des Verfahrens über die im Stadtkreis Halle
geſtellten Anträge auf Errichtung von Zwangsinnungen gemäß Ziffer 22
der miniſteriellen Anweiſung vom 1 März 1898 zur Ausführung des

25 Okkober Seite 3
S Max Wagner und Martha Preßler Händelſtraße 33 und Lnden

50 Geborena Oktober Dem Eiſenbahn Betriebs Sekretär Ludwig Spöttel eine T
Wilbelmine Emmy Gertrud Landwehrſtraße 7 Dem Fabrikarbeiter
Oskar Schütze ein S Friedrich Albert Freimfelderſtraße 84 Dem Hand
arbeiter Otto Fiſcher eine T Marie Helene Herrenſtraße 10 Dem Schloſſer
Suſtav Kathe eine T Anna Eiſa Wolfſtraße 23 Dem Eiſendreher Louis
Sou Jerdt eine T Frieda Martha Dryanderſtraße 21 Dem Konditor
Ab Schade eine T Erna edwig Mühlberg 8 Dem Handarbeiter Franz
i u S Friedrich Otto Kl Brauhausſtraße 10 Dem Fuhrmann

eriug ein S Friedrich Wilhelm Walther Bäckerſtraße J Dem
Kefſelſgmied Gotthilf Glocke eine T Martha Paula Schützenſtraße 14
ſtrave arm ren eins T Marie Gertrud Ladenberg

T Dem Maſchinenſchloſſer Ludwig Buſſe ei Viktori iAnna Merſeburgerſtraße 158 r s Auſe eine T Siltorka Sunt

a Seſtorben22 Oktober Des Profeſſor Ernſt Kohlſchütter Ehefrau Helene geb Spiel
berg 58 Karlſtraße 34 Des Schriftſeer Bruno Krüger T Margarethe

Südſtraße 21 Der Hauptlehrer und Kantor a D Louis Wolf 66 J
Meckelſtraße 1 Des Hofmeiſter Rodert Ambroſius Ehefrau Erneſtine geb
Frau 25 J Diakoniſſenhaus Der Maurer Wilh Biering 55 Markt 16
Des Arbeiter Friedrich Leſſe Etzefrau Johanne geb Weber 46 J Klinik Des
Sahßſieder Richard Pup e S Willy 2 J Kellnerſtraße 18 Der Handarbeiter
Wilhelm Blunck 44 J Hirtenſtraße 1 Des Bremſer Emil Reiche T Erna
5 Hackebornſtraße 4 Des Arbeiter Otto Na el E

24 J Narnerflin t efrau Anna gebGrune 24 J Rerventlinit el Shefr geb
Telegramme und letzte Nachrichten

Gleiwitz 24 Oktober Wolff s Bur Aus Sosnowice wird

Idet Das Bann ben e t zgemeldet Das im Bau begriffene Haus des Kaufmanns Königsfeld

welche ſoinor M II 0 53welches ſeiner Vollendung elntgegenging ſtürzte zuſammen Unter den
Trümmern ſind acht Maurer begraben von den fünf verheirathet
ſind Die lückVerunglückten lebend zu Tage zu fördern iſt ausgeſchloſſen
Es ſind außerdem vier Maurer lebensgefährlich verletzt

Wien 24 Oktober Hirſch s Bur Die Bevölkerung welche
bisher ſehr erregt war hat ſich infolge der Verſicherungen von ſanitärer

Seite etwas beruhigt Namentlich da alle im Franz JoſephsSpital
untergebrachten Kranken und die zur Beobachtung eingelieferten Perſonen

ſich verhältnißmäßig wohl befinden Die Leiche Dr Müller s wurde
unter den ſtrengſten Vorſichtsmaßregeln in einen doppelten Sarg gelegt
Heute früh 6 Uhr erfolgte die Beiſetzung welcher nur der Geiſtliche und
die nächſten Verwandten Müller s in beſtimmter Entfernung beiwohnen
durften Der hier eingetroffenen Mutter des Verſtorbenen konnte nicht

geſtattet werden ihren Sohn noch einmal zu ſehen Gerüchtweiſe ver
lautet n zwei mit Bacillen infizirte Ratten aus dem Käfig entwiſcht

Verona 24 Oktober Wolff s Bur Jn dem Vororte Santa
Lucia ſtürzte geſtern ein Theil des Dach es der in Reparatur befindlichen

Kirche ein 5 Todte und 16 Verletzte von denen einige ſchwere
Verletzungen davongetragen haben wurden unter den Trümmern hervor
gezogen Die Aufräumungsarbeiten werden fortgeſetzt

Monte Carlo 24 Oktober Meldung des Kl Vorgeſtern
Nacht wurde ein Mordverſuch auf den ruſſiſchen Staatsrath Fürſten
Pilowski unternommen Ein Jndividuum hatte ſich im Grand Hotel
verborgen und drang in das Zimmer des Fürſten um Geld zu
rauben Der Fürſt lieferte ſeine Kaſſette mit 75000 Francs

es et

r

und Schmuckgegenſtänden im Werthe von 30000 Francs aus Der
Kauber damit unzufrieden verſetzte dem Fürſten einen Meſſerſtich in

Als der Verbrecher den Fürſten am Hilferufen verhindern
wollte biß derſelbe in die Hand des Räubers der ſodann das Weite
ſuchte

Mutilene 24 Oktober
nngr trao t

Kopf

Wolff s Bur Das deutſche Kaiſer
212 Uhr hier ein und verweilte eine halbe

m Gouverneur begrüßt Eine Ehren
oder vchrnrite kern Nachmittag

e Jhre Majeſtäten wurden vo

wache hatte Aufſtellung genommen

Newyork 24 Oktober Hirſch s Bur Die hieſigen irlän
diſchen Vereine ger Thätigkeit infolge der peſſimiſtiſchen
Nachrichten in der Faſchodafrage Alle irländiſchen Vereine und Ge

Hunderttanſende beträgt bereiten ſich

ſind in re

r e J J Joſſenſchaf deren itoliederzghlnofſfenſce tert Deren t edel zahlt
auf eine ir Kundgebung zu Gunſten Frankreichs vor Jn einem
Kriegsfall zwiſchen England und Frankreich würden die in der Union

j anſäſſigen Jren ſogleich 100000 Mann aufbieten um gegen die
Engländer zu Felde zu rücken Koloſſale Geldſummen würden der Kriegs
aſſe zur Verfügung geſtellt werden um eine Niederlage der Engländer

zu bewirken und die Freiheit Jrlands zu erlangen

Die schönsten

ilfäcoher
zu billigen Preisen in grösster Auswahltehle

Kitter Leipzigerstr 90

Adreßbuch Bureau des GeneralAnzeiger
Zur unentgeltlichen Einſichtnahme ren in unſerer Haupt

Ernediti große Ulrichſtraße 16 Eingang traße die Adreß
bücher folgender Städte aus Aachen Alt l ar
Vuchholz Apolda Augéburg Berlin o reslau Caſſel Chemnitz Danzig Darmf e nöburg
Elberfeld Erfurr Frankfurt a er reifsmwald

ern Köln a RhHalle t Hamburg Heidelberg K S
Königsberg Leipzig Mainz Mannheim Meiningen Merſe

u

burg Nordhauſen Nürnberg Offenbach Pofen Regens
burg Remſcheid Schwerin Stuttgart Weimar Weißen
fels Würzburg Wiesbaden Zwickau Provinz Sachſen
amtliches Handel und Städte Adreßbuch

Waffſerſtände Am 23 Oktober Weißenfels Oberp 2,38
24 Oktober Halle unterhalb 1,84 Trotha 1,76 23 Oktober
Bernburg 1,40 Calbe Unterpegel 0,66 Oberpegel 1,56
Dresden 1,07 Magdeburg 1,18

Wetterbericht des General Anzeiger

Posamenten Strick Näh u

Häbel Garne u sämtliche Zuthaten

für Damen Sohneiderei

Aussergewöhnlich billige Preise

nan ſi s Wetter am 25 Oktober 1898ſtraße 4 Der Poſtaſſiſtent Alb Pabſt und Paula Hopfgart Auguſta Voranusſichtlicheſtraße 9 und Königſtraße 87 Der Lokomotivheizer Richard Gläſer W Bei Südoſtwind vorwicgend heiteres und warmes Wetter
Martha Flechtner Wuchererſtraße 58 und Meckelſtraße 14 Der Land ohne weſentliche Niederſchläge

Gesohäſtsdaus

Ane a Narktplatz 2 u 3
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Zur gefl Kenntnissnahme besonders der Damen Halles dass van Houten s Cacao jetzt
in eigens dazu eingerichteten Lokalen tassen weise servirt wird

Rieyan outen s Gacao Stube
befindet sich in Halle

16 Gr Ulrichstrasse G
im Gebäude des General Anzeigers

Der Cacao wird dort vor den Augen der Besucher fertig gestellt sodass ein Jeder sich Von
der einfachen Weise der Zubereitung überzeugen Kann

Die van Houten s Cacao Stube
bietet Damen bei ihren Ausgängen einen passenden angenehmen Aufenthalt und zu gleicher Zeit ein
geschmackvolles nahrhaftes Getränk zu ungewöhnlich billigem Preis

eſne Tasse Cacao Kostet 15 PIg

Reichhaltiges Conditorei Buffet

Metzer Dombau Geldloose 4 3 IIark 30 Pfg
200 000 II Se Celdcewinmne 50 O00 20 O0O O OOO III I 3 V1008 z 3 Mark 30 Pfg Porto u Liste 20 Pfg extra sind noch zu Wiraa durch F 3 Schrader Haupt Agentur Hannover Gr Packhofstr 29

ren In Halle a S zu haben bei Schroedel Simon HMartin e Gr Ulrichstrasse 50 ZJ

Berlin 1889
0

ME DAILLBEMN v
ALONDON 1862 PARIS 1867
WiEN 1873 PHILADELPHIA 1876

AMUNCHEM 1876 8ERLIM 16879

Gewerbe Aus stellung Berlin 1896
Aussor VWettbewerd

verin c S S nete
v Walsregeent Be e h bei Cöepegich

E X r e e e e e ee 5

e e w r 432 S c Se J SG S dF J

z z

l a m

7 m 4l J Ba e u SS c h 5 S m5 2 u p D S tS e S 53 J c Se Jd a e eS r c S m

L VW

J 3 7 9
S

r I

n g7 c

v d

4 ne S J 53 W e
T e S S

M A L I
II Am Markt 11

Annahwestelle Albrechtote 46 Ecke Geiststr
bei

Carl Fisengrab er a

la Oberröbl S Brikets

Böhmische Kohle dentseh u engl Anthracit
Steinlolile zu allen Zwecken u Grunde

Ia Westfälischen ptegiben Brechkoks Centraineizungen

9 2 n 4 rwer r w m R r xu T r d J a

Die ächtenCarl Kochen
Pfannkuchen

a und Kartoffelkringel
e mit Vanilleguß und den

D 56 S feinſten Fruchtfüllungen
e ſowie eine reiche Auswahl

geschmackvoller Torten
und Kuchenaussehnitte
empfiehlt täglich friſch

Carl Koch
Herreuſtraße 1
Fernsprecher 531

e hMetzer
Geld Lotterie

Ziehung 8 November
EF Hauptgewinn 50 000 M baar

Looso a 3,30 M Porto und Liste
20 4 extra empfehlen und versenden

Schroedel 8 Simon

h Halle 50 5a ee e e ehee S 7r w we i
zu Anzügen Hoſen Damenkleidern paſſend S

mehrere 1000 Reſte in allen Farben e
De spotthbillig

II II A X Halle a Leipzigerſtrn eeſoöbelfe fabriß ind r

Bernhard Grunwald Rathhausſtraße 2
empfiehlt ſein großes Lager ſeloſgeſertjcjer mMöbel Spiegel und

un zu reellen denkbar billigſten Preiſen unter langjähriger
arantis

Gomplette Wohnungs Binriehtungen
in Rußbaum Mahagoni Eiche Birke imitirten und weichen Hölzern
ſtets in überraſchender größter Auswahl in meinen großen hellen Möbel
ſälen Der Neuzeit entſprechend zur Anſicht aufgeſtellt

Die Beſichtigur ig meines nochmals bedeutend vergrößerten reichhaltigen Möbel
lagers ſtelle ich meiner geehrten Kundſchaft ſowie dem geehrten Publikum ohne jegliche

Aufdringlichkeit jederzeit gern zur Verfügung Zimmereinrichtungen nach Extra Zeich
nungen ſowie auch eigenen Entwürfen werden in kürzeſter Zeit unter perſönlicher
Leitung angefertigt Transport durch eigenes Geſchirr gratis

Verdientes Lob erntet die Hausfrau welche
257 J verwendet weil ſie damit nicht nur kräftige würzige

Speiſen ſondern auch eine bedeutende Erſparniß an
Suppenfleiſch erzielt Zu haben in Originalfläſchchen
von 35 Pf an bei
X N 28Carl Güstel Gr Steinſtraße 25

Original Fläſchchen Nr O werden zu 25 Nr 1 zu 45 5 und Nr 2 zu 70
mit Maggi nachgefüllt

J Vieh n Anventar Aurtion in Göttnitz
Stur ide von Station Stumsdorf und WeißandtAm Wutveg den 26 Oktober Vorm von 10 Uhr an 3

S ſollen wegen Aufgabe der Wirthſchaft auf dem früher G Zörnitz ſchen
R Gute in Göttnitz das lebende und todte Inventar öffentlich meiſtbietend gegen

Baarzahlung verkauft werden 71 Arbeitspferd 4 Kühe theils tragend 1 Färſe 1jähr 1 Ochſfe S
Uejähr 3 Schweine 1 Partie Hühner und Enten 1 Ackerwagen F
1 Dreſchmaſchine m Göpel 1 Futtermaſchine 1 Reinigungsmaſchine 1 Ztheil
Walze mehrere Eggen Pflüge darunter 1 neuer Wanzleb RübenheberDecimalwaage noch viele zu Acker und Milchwirthſchaft gehörige Gegenſt

Ferner ca 10 Wiſp Kartoffeln 1 Partie Heu und Dünger

M hm e t 2r W T n 3 S ehe 2 a S ea e a S e
à Pa 00 2,40 3,00 4,00 5,00 6,00 I

W acdi Kisan Liqueure
in eleganten u originellen Karaffen u Flaschen
Cacao Chocoladen Biscuits Kaffees

S Rum Arac Cognac Punsch Essenzen

Julius Beithge
Inhb Klippert Engel

Delicatessen unch 7

S

c c
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